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StaatSNNzelger .
Seine Äö n igli che Hoheit der Grotzherzog

haben unterm 3. April tv. I . gnädigst geruht , den Ober -
ländesgerichtsrat vr . Ernst Beruaukr für die Daner
seines Hauptamts mit Wirkung vom 1 . April d. I . an
Min Mitglied des Lcmdesversichernngsmnts im Neben-
mute zu ernennen .

Das Ministerium des Gioßh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen hat unterm 23. März d . I . den Justiz -
aktuar Karl Schuck?» beim Notariat Pforzheim zum
Amtsgericht Pforzheim versetzt .

Das kubanische Konsulat in Pforzheim betreffend.
Nach Abbruch der diplomatischen Beziehungeu zwi-

ßchen dem Deutschen Reich und der Repicklik Kuba ist
dte Befugnis des kubanischen Konsuls Herrn Pedro
Mrinat h Cabrero in Pforzhein , zur Ausübung konsn-
larischer Funktionen im Großherzogtum erloschen .

Karlsruhe , den 18 . April 1917 .
Miaisterium des Großherzog lchen Hauses, der Justiz

und des Auswärtigen ,
v o n D u s ch.

Die Versicherung der Rindviehbestäadr betr .
Auf Grunb des Art . 1 , 2 , 32 und 34 des Versiche-

tmlgsgesetzes (Ges .- u . B .O .Bl . 1910 S . 581) wurde in
der Zeit vom 1 . Januar bis 31 . März 1917 dem Vieh-
dersicherungsverband angeschlossen :

die Ortsviehversicherungsanstalt Königsfeld (Amt Vil-
Singen) ,

« aelSruhe , den 11. April 1917 .
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Weingärtn e r . Noeftler.

- Die WII . Kriegslotterie des Württrmbcrgischk« Landes-
Vereins vom Roten Kreuz betreffend.

Tem Württembergischen Landesverein vom Roten
ßtretlz wurde die Erlaubnis zum Vertrieb von 8000
Losen der von ihm veranstalteten VIII . jUriegs-Lotterie
zug>mstcn der Bereinszwccke im Gebiet des Groscherzog ^
twus Baden u. a . unter den nachstehendem Bedingungen
erteilt :

Di ^ zunr Vertrieb in Baden bestunmtcn Lose müssen
§niw mit dem Stempel des Großh . Ministeriums d?-3
Innern versehen werden.

Die Lose dürfen in Baden durch Ankündigung in
badischen Zeitungen und in anderer Weise nur unter
Angabe badischer Bezugsanelleu angeboten werden .

Karlsruhe , den 13 . April 1917 .
Großh . Ministerium des Inner «.

Der Ministerialdirektor :
Pfisterer . Dr . Dittler .

Verleihungen des Eisernen Frenzes
II . Klasse :

L« ld>oehrma»»n Eitel , Eschelbach, dem Gefreuten d. L.Tambvivr Oskar Meier, Lörrach, dem LandsturmimannRietz, Mannheim , dem Landsturmmanu KrankenträgerLan«, Mannheim, dem Landsturmmann Gr«s, Markdorf ,dein Gefreiten Eppe, Eberbach, sämtlich 1 . Komp.,dem Gefreiten d. L. Herdt, Werbach, den Ersatz-ReservistenJohomn Schmitt, Wünschmichelbach , und Lurk, Bohlsbach,dem Musketier Göckel, Hambriickeir , dem Gefreiten Settel ,Rastatt , dem Ersatz- 5lte,'enm >?n Fiuk , Konstanz , sämtlichL. Komp.,
Dan Gefreiten d. R . Marggrander , Eggenstein, dem Muske¬tier Becker, Singen , dem Landsturmmann Stich, Basel , demS -nq «mten Banmgürwer , Rastatt , dem Musketier Mor -

lock, Löningen , sämtlich 3. Komp.,dem Unteroffizier d. R Ronnenmann, Pforzheim, dem Mus -ketier Mahler , Hof-Steinbach^ beide 4 . Koarp . . den Mus -te ! leren Strickfadeu, Waldv - ?chtsio«ter , und Essig, Forchheim,beide 1 . M. -G .-K .
d« Gr^ tz-Reservisten Behl«, Steinforth , Sterk, M<chnenheim ,uiid Utttuer , Pforzheim , susittlich 5 . Komp. , dem GefreitenGeisel. Pforzheim , dem Musketier Hönig. Vimbuch, demEr -atz-Refervisten Stark , Zunsweier , sämtlich 6. Komp.,t «n Gefreiten Schumacher, Walldorf, dem Musketier Engel -

Hannover, dem Unteroffizier Bouier, Singen , fämt-ri«H T . Storno
* Die Ortsangabe bezieht sich jedesmal auf den letzten Auf-»«thMSmt vor Eintritt der Mobilmachung.

den Unteroffizieren . Schlösser , Schonnebeck , und Meyer , Spie -
sen, dem Gefreiten Trautmann , Teimenbronn , dem Land -
sturmmann Köhler, Heidelberg, sämtlich 8 . Komp.,dem Gefreiten Ott , Uberlingen , den , Musketier Hardung ,Mannheim , beide 2. M .-G .-K .,dem Unteroffizier d. R . WilheCm Adam Bauer , Zaisen -
hausen, dem Gefreiten d. R . Leo Kehrer, Bauerbach , den .Musketieren Johann Dürr , Painmr , A . Tauberbischofsheim ,und Wilhelm Sattler , Sandhofen , sämtlich 9. Komp. .dem Unteroffizier d. R . Andreas Müller , Neudorf , dem ehm .Gefreiten Otto Karl Grabiuger , Edingen , dem Ersatz-
Reservisten Emil Ehreifer , Eisental , dem LandsturmmcmnJakob Georg Ruft, Flinsbach sämtlich 10 . Komp. ,den Landsturmmännern Otto Lörrachrr, Maulburg und Karl
Schuhmacher, Karlsruhe , dem Gefreiten Karl Ernst , SaS -
back?, sämtlich 11 . Komp . .dem Unteroffizier Ernst Wolf, Karlsruhe , dem ReservistenKarl Berkenkopf , Liesen, dem Landwehrmann II . GustavUnruh , Hamburg , sämtlich 12 . Komp.,dem Gefreiten Franz Hürth, 3 . M . -G .-K. , Altschioeier, demMusketier Eduard Dufner , 1l . Komp . , Freiburg i . Br .,dem Musketier Peter Hüther , 10. Kourp ., Mühlheim a . M .,dem Ersatz-Reservisten Oskar Hammer » 5. Komp., Mannheim ,dem Musketier Edwin Stocker , 6. Komp. , Oberhof , dem
Unteroffizier und Gruppenführer Andreas Bellm , 7 . Komp»Weiher,

den Musketieren Robert Gimbler, 1. Komp., Ettlingen , und
Aloisius Gemutet, 2. Komp., Hierbach, dem Gefreiten FritzOppenheim«», Karlsruhe , dem Musketier Philipp Hagel-stein, Heioelberz . beide 3 . Komp ^dem Unteroffizier d. R . und Gruppenführer Rudolf Sigg ,Jestetten , dem Uitteroffizier d. L . 11 und GruppenführerWilhelm Schick, Sinsheim , dem Gefreiten d . R . PiusTrescher, Sölden , dem Gefreiten Joseph Morath , Mauchen,dem Gefreiten und Telephonisten Rudolf Kirchgäßuer ,Karlsruhe , sämtlich 4. Komp .,dem Unteroffizier und Gruppenführer Wilhelm Brauch, 7.Komp., Büchig, dem Unteroffizier d . L. und GruppenführerMatthäus Rimmele, 8. Komp.. Hüfingen , den GefreitenHeinrich Bletfch , Walldorf, und Karl Reitzfelder, Horrenberg .den Musketieren Friedrich Baumann , Rheinhausen und
Johann Bellemann , Malschenberg, sämtlich 9 . Komp.,dem Unteroffizier d. L . I Joseph Weftrrmann , Kuppenbeim ,dem Gefreiten d. L. I Georg Steigleder , Scl -önau , dem
Gefreiten und Telephonisten Edwin Köpfer, St . Mafien , denMusketieren Konrad Eckert , Etzwihl, und Hermann Matt ,
Münchweiler, sämtlich 10. Kooip.,dem Vizefeü>wickel und Zugführer Otto Trefzger , 11 . Komp.,Wehr, dem Unteroffizier d. R. Otto Kern , 12 . Komp. , Wald -
kirch,

dem Unteroffizier uird Telephonisten Adolf Ehret , 4. Komp.,Gutach, dem Kanonier und Bodienuugsmann MarkusBierenbreier , 7 . Komp ., Freiburg , dem Unteroffizier und Tele -
phonisten Heinrich R»senfeld, 8 . Stomp ., Mannheim , demKanonier und Geschützfahrer Wlbklm Braun , 8. Komp.,Rastatt .

dem Gefreiten und Richtkanonier Otto Kaiser, 5. Komp. , Vil -
lingen , dem Kanonier d . L . I . und Fahrer Daniel Reiß ,2 . Komp. , Malsch , dem Gefreiten und Fahrer Karl Wagner ,5 . Komp., Kürzell, dem Gefreiten d. L. Il utii) StangenreiterLeopold Klöpfer, 6 . Komp ., Kappelwindeck ,dem Unteroffizier d. L . II und Geräte -Unteroffizier JohannSchneider 1, Sand , dem Gefreiten d. R . und Fahrer Wil -
Helm Stubanus , Mmannsweier , beide 7 . Komp., dem
Gefreiten (Ersatz- Reservisten) und Meldereiter JosephWerkmeister, Jestetten , dem Kanonier (Ersatz-Reservisten )und Bedienungsmann Hugo Hengstler, Oberbaldingen , beide8 . Komp.,

dem Vizewachtmeister d . R . und Futtermeister Auton Koch,Greffern , dem Gefreiten (aktiv) und Bedienungsmann WillyKorn,» eher. Singen a . H , dem Kanonier und GeschützfahrerFran ^ Lenhard, Ottersdorf , säintlich g. Komp.,dem Vizefeldwebel Erwin Sautter , 6. Komp., Diedenhofen , dem
Landsturmmcmn Heinrich Thiemann , 5 . Komp., Bohle, denMusketieren Wilh. Pahlsmeier , Kaarst . Emil Loose , Frechen ,und Anton Welsch ll , Koblenz, sämtlich 2 . Kmnp.,den Musketieren Karl Barrwasser, Neutz , und Johann Mirkes ,Niedergeckler , dem Ersatz-Reservisten Theodor Brockmann,Köln, sämtlich 4 . Komp .,

dem Gefreiten Albert Bogel» Kirchen, den Musketieren JohannLau; , Cond, und August Schmitz , Hövel, säurtl . 10 . Komp.,dem Gefreiten Franz Augustin, Altenkessel , den MusketierenWilhelm Cremer , Mesenkirchen-Stähn , und Karl Weigel ,Waldmrgelloch , sämtlich 6 . Komp ., dem Ersatz -ReservistenWilhelm Gaspers , Brüssel, dem Musketier Heinrich Schlang ,Köln, beide 1 . Komp .,
den Musketieren Heinrich Contzen , Ronnersdorf , und PaulSchäfer V , Gürzenichs beide 3. Komp., dem Musketier JosephWeigel, 4. Komp., Maldingen, dem Reservisten Otto Witter.3 . Komp., WberschlQg , dem Musketier Johann Kirschbaum,6. Komp., Süchterscheids
dem Reservisten Wilhelm Roseaberger , Brugg, dem Landwehr-mann Johann Bausch, Zürich, dem Unteroffizier MatthiasBreit, Altenwald, dem Reservisten Hermann Tel»«, Köln-

Nippes, den Unteroffizieren Eugen Horcher, Mannheim , und
Franz Möllering, Münster, den Landsturmmännern JakobRathgeb , Köln, und Nikolaus Bretz, Rübenach , dem Ersatz-Reservisten Robert Polle, Aachen , sämtlich 1 . ftrnop .,dem Landsturmmann Ferdinand Bartholome, Köln-Rtppes, den
Musketieren Heinrich Junker , Obecgimpern , Franz KlSdeu,Reutz, und Ferdinand Hätz«, Waibstadt . den Erscch-Reser-
nisten Johann Gaste», Oedt, Karl Peters II, Straten , undWilhelm Wesche , Braunschweig , sämtlich ?. Komp ..

dem SanitätS -Vizefeldwebel Engelbert Steinhart , Achern, demGefreiten Wilhelm Btiiller III , Kapellen, dem ReservistenReinhard Maisch , Schöllbronn, dem Landswrmmann HeinrichSchumacher, Köln, dem Evsatz-Reservisten Franz Schlangen -stein, Rosellerheide, dem Gefreiten Georg Walter , Mann -heim, den « Musketier Anton Wols II , Bechwldoweiler, sämt¬lich 3. Komp.,
dem Unteroffizier Friedrich Gumbel, Feudenheim, dem Ge¬freiten Eugen Schneider, Mosbach , den LandwehrumnllernFranz Ermel , Mannheim , und Adam Kreuter , Mannheiivii,dem Musketier Linus Roe, Limbach , dem LandfturnunaimMatthias Raul , Heddert, dem Reservisten Peter Wittrmaier ,Feudenheim, dem Wiusketier Peter Schröder, Weinheim ,sämtlich 4 . Konlp .,den Gefreiten Peter Zimmer, Köln-Ehrenseld, und KarlKuschet , Eilenburg , dem Musketier Matthias Kessel, Nieder-bachem . dem Fahrer Franz Thamm , Kandinnen , sämtlich1 . M .-G .-K .,
dem Unteroffizier Heinrich Kuhlma» » , Bremen, dem Land»sturmnranu Otto Schumann , Flensburg , dem UnteroffizierLeonhard Siimmerer , Karlsruhe , dem Muökeiier OskarEdert , Ponrmlitz, dem Ersatz-Reservisten Gustav Kenne-mann , Braunschtveig, dem Musketier Joseph Schmitz , Zügen ,dem Reservisten Viktor Strittmattec , Oberhof, dem Unter -offizier Alfred Müller, Freiburg , süiutlich I . .rtmnp.,dem Gefreiten Karl Bühler , Mehr , dem Unteroffizier TheodorWald , Jena , dem Ersatz-Reservisten Robert Sack, Helm -stedt , dem Landwebrmann Wilhelm Buschmann, Anderten ,dem Gefreiten Johannes Böhnk , Eutin , dem MusketierArnold Hitzers , Lieck , sämtlich 6. Komp .,den Musketieren Ulrich Faißt , Godesberg, Bernhard Engel »Kärlich , und Peter Klein, Remagen, dem Gefreiten Andrea »Müller , Krensheim , dem Landwehrmann Heinrich Meyer .Voigtei, dem Unteroffizier Georg Zink, Bühlertal , demUlanen Andreas Johann , Neunkirchen , den Landsturm -männern Emil Radnn^ , Hanerau , und - Heinrich Wirben .Hohenweststedt, sämtlich 7 . Konip .,den Landsturmmännern Wilhelm Weide «, Köln-Brück , undKarl Krüger , Rehnitz, beide v Komp .,den Muskotieren Matthias Reuendorf, Schmidtheim, Johcuu «Wolf, Schmidtheim, Michael Schallenberg, Merzenich, Hein -rich Büttgen , Oidtweiler , und Gotthard Sailrr . Osann , denLandwehrmännern Weibert Hoch , Furtwangen , und AntonBrosanier , Kirchdorf, dem Ersatz -Reservisten Wilhelm Ger -lach, Jngeleben , dem Unteroffizier Albert Engesser, Vil¬lingen , dem Landsturmmann Gustav Rose , Gr . Laaschesämtlich 8 . Komp .,
dem Unteroffizier Gustav Aaas, Durlach, de« Schützen AugustSchröder , Tengern , beide 2. M.-G .-K. .dem Unteroffizier Leonhard Büffecker, Wieblingen, dem Vizo-feldwebel August Reiß, Kröv , dem Landsturmmann RudolfOesterle , Eisingen , den Musketieren Matthias Arimont ,Born , Engelbert Weyer, Holzheim , und Hubert Weber Fl,Olsdorf , sämtlich 9. Komp .,dem Gefreiten Heinrich Halm, Zuuchos , den MusketierenGearc, Laven, Arnoldsweiler, und Joseph Könn, Troisdorf ,dem Reservisten Joseph Rausch , Waldesch , dem MusketierAndreas Kluth, Duisdorf , dem Landwehrmann JosephKurz , Kippenheimweiler, dem Gefreiten Friedrich Friede !,Mosbach, dem Musketier Peter Schultgrn, GrunSfeld , demUnteroffizier Johann Hürtner , Wirfchem , sämtlich 10. Komp., '
dem Unteroffizier August Frohme, Suderburg , dem Musketier .Konrad Batty , Durboslar , dem Ersatz -Reservisten JohannGrammersbach , Heisterschos; , den Musketieren BernhardLouSberg, M .- Gladbacb . Friedrich Likerscheidt, Köln, GustavBetter , Blankenburg , Kilian Epp, Königshofen, Adam Lenz,Mülben , und Franz Mitteldors, Mannheim,dem Landwehrmann Heinrich Baun», Empfingen, dem Sani -täts -Gefreiten Hubert Portz , .Köln , dem Gefreiten Wilhelm ,Emist, Strümpselbronn , säintlich ll . Komp .,dem Musketier Willi Aeyerabend, Gotha, dem Ersatz-Reser -visten Heinrich Bongen, Thommen, dem Musketier JohannBergrath , Kelz, dem Gefreiten Joseph Winzig, Wnighenn »dem Ersatz-Reservisten Hermann Trloy, Neutz, dem Vize -feldtvebel Georg Jasper , Hamburg, dem Landsturmman «Matthias Delißen, Niederkrüchten , sämtlich 1s. Kmnp.,dem Vizefeldwebel Anton Goertz , Bonn, dem Gefreiten Rein -hold Fittkau , Waltersmübl , beide 8. M .-G .- K., de« MuSke-»tieren Adolf Kuh» , 5 . Komp ., Jlvesheinr , und AlfonAKlein . 7. Komp., Sohren , dem Gefreiten Lorenz Hellwt^11 . Komp., Oebrschledorn.

Nickt - Nmtiicber Teil .
Karlsruhe , 18 . April .

* Vorn Tage .
Während die Aufmerksaurkeit der Welt durch die rujfi ».

fche Revolution und allerlei Friedenserörtermi«en bei« »-
ders stark in Anspruch genommen wurde, hat der Lärmder Waffen keinestr .' gs geruht. Seit Ostern ist mm auchdie schon im vorigen Herbst angekündigte gro ^ e Of «
fensiveuisererFeindeimWesten zur Tab »
sache geworden. Der geniale Rückzug Hindenbürgs hatteden Beginn der w«chl schon für Ende Februar geplante«
Offensive für mehrere Wochen hinausgeschoben und dis
Berechnungen der feindlichen Heeresleitung teilweis«
ganz über den Hausen geworfen . Mt Verhältnismäßige ? Schnelligkeit und Entschlostenlieit haben sich die



N«anzose»i und Engländer der netien Lage , so gut es
ging , üüzupaffen gewußt. So schön und einfach , wie sie
sich die Offensiv« gedacht hatten , konnte sie nun natur
tich nicht mehr in Erscheinung treten . Bor Mem war es
nicht mehr uwglich, der urfprünqlick>e » Absicht entspre¬
chend, einheitlich »uf auuähernd der ganzen Front an -
zugreifen. Zwischen de, Scarpe und der Aisne mußten
die feindlichen .Kolonnen langsam und mit gebotener Vor-
ficht den in voller Ordnung und ohne Verluste , zurück¬
ziehenden Deutschen folgen und das verwüstete Gebiet
erst kriegsbrauchbar machen . Was die schwere Artillerie
anlangt , so ist sie sicherlich überhaupt iwck nicht in
Stellung gebracht , da der Feind noch bis vor kurzer
Zeit gar nicht wußte , wo unser Rückzug enden würde.
Auf feindlicher Seite glaubt man jetzt in einer Linie , die
sich von Lens über Eanibrai , St . Ouentin bis Laon und
weiter bis zur Aisne südlich Craonne hinzieht , die neuen
deutschen Stellungen erkannt zu haben. Festzuhalten
bleibt, daß eine regelrechte Offensive gegen diese netten
Stelluitgen noch nicht eröffnet wurde und auch , nach der
Lage der Dinge noch nicht eröffnet »Verden konnte.

Dagegen ' hat der Feind unsere alten Positionen ange-
griffen , die, wenn man so will , die Eckpfeiler oder- die
Flanken der neuen Stellungen bilden. So entbrannte
im Norden die Schlacht bei Anas und im Süden eine
neue Schlacht an der AiSne. Die Schlacht bei Arras
begann nack mehrtägigein Tronnnelfeuer , bei dein
Taufende von Geschützen aller Kaliber mitwirkten , am
Ostermontag , am 9. April . Sie führte zum Verlust unse¬
rer ersten Stellung nnd brachte dein Angreifer eine 6e\
solchen Unternehmungen wohl kaum zu vermeidende
Zahl von Gefangenen und Kanonen . Wir müssen be-
denken , daß der Angriff mit erdrückender Übermacht
stattfand . Sein Ziel ivar , wie heute zweifelsfrei fest-
steht , der Durchbruch Er ift nicht gelungen , vielmehr
wurde die Offensive zum Stehen gebracht, bevor sie
unsere zweite, hinter der ersten gelegene Stellung zu
nehmen vermochte . Selbstverständlich hat auch der An¬
greifer sehr sGvere Verluste an Toten und Verwuitde-
ten gehabt Aller Wahrscheinlichkeit nach wird der An-
griff fortgesetzt werde« . Ist den englischen Soldaten doch -
gesagt worden, daß der .Krieg noch in diesem Sommer
fein Ende erreirl̂ n werde, nnd daß dies die letzte große
Anstrengung sei , die man von dem Soldaten erwarte ;
sie werde ganz sicher den endgültigen Sieg herbeiführen .
Natürlich bedeutet der bei Afras errungene taktische Er¬
folg keinen strategischen Sieg . Das wissen die britischen
Heerführer genau so, wie wir . Sie müsseil deshalb den
Angriff fortsetzen und von neuem den Drrrchbruch zu
erringen versuchen , da nur ein solcher die Aussicht aus
Sieg zu eröffnen vermag , falls nicht eine überlegene
Strategie selbst nach erfolgtein Durchbmch den sich
Sieger wähnenden Feind noch zu fassen und zu Vernich*
ten weiß Jedenfalls steht einstweilen fest, daß den Eng-
Kindern der mit allen Mitteln in die Wege geleitete
Durchbruchsversuch bei Arras nicht gelungen ist.

Nochschlechter ) wie sie , haben nach unserem Heeres-
bericht die Franzosen bei ihrer Offensive an der A isne
abgeschnitten . Ihre Feueroorbereitung erstreckte sich auf
«»f einer Front von 40 Kilometern , von Soupir an der
Aisne bis Betheny nördlich Reims und dauerte nnunter -
brechen vom 6. April bis zum 16. April . Dann brach der
Murin , der Infanterie los . Auch diese Offensive, die sich
als ein bis &chin unerhörter Gewaltvorftvß zur Erzwin -
giüig des Durchbruchs darstellt, hat ihr Ziel bis jetzt
nicht erreicht, ja sie ist , wie unser ,Heeresbericht festgestellt ,
unter sehr schweren Verlusten des Feindes , der sogar noch
einige Tausend Gefangene einbüßte , gescheitert . Jnzwi -
fchen hat ani gestrigen Tage auch auf der östlich von
Reims bis Aickerive sich erstreckenden Linie der Angriff
der Franzofen eingesetzt. Eine neue Chanipagneschlacht ist
also im Gange . Unsere Truppen sehen den kommenden
Kämpfen mit Vertrauen entgegen. Daß das Heimatland
das gleiche Vertrauen hegt und mit allen seinen Gedan¬
ken bei den Tapfern an der schlachtenuintobten Front
weilt , braucht nicht besonders betont zu werden. —

Die neuesten Nachrichten aus Amerika zeigen uns ,
daß Wilson keineswegs die Absicht Hat , einen lauen Krieg
zu führen , sondern fest entschlossen ist, alle nur irgend
verfüMtren Kräfte des Landes für die Entente einzu-
setzen . Z»var hat er davon Abstand genommen, deni Lon¬
doner Protokoll , betr die Ausschließung eines Sonder -
frieden?, beizutreten . Aber er tut sonst alles , um Ante-
rifa %u mobilisieren. Er hat Vollmachten beantragt , die
Hm eine geradezu diktatorische Gewalt geben . Eine Voll-
macht hat er bereits erhalten , nämlich die , die gesamte
Lebensmittelausfuhr neutraler Schiffe aus Amerika zu
kontrollieren und solche Neutrale von der weiteren Le¬
bensmittellieferung p boykottieren, die in Verdacht
stehen , von ihren Produkten oder Waren an uns abzu¬
geben Weiter hat sich der Präsident »nit einem Aufruf
an die Amerikaner gewandt, um ihnen noch ganz beson-
ders ihre Pftichten einzuschärfen . Der Inhalt des Auf-
russ ist deshalb interessant, weil er uns zeigt, wie sich
Wilson die tatkräftige Hilfe für die Entente im Einzel -
nen denkt . Wilson will danach die Flotte in aller Eile auf
Kriegsstärke bringen und eine große Armee aufstellen,er will Lebensmittel im Überfluß beschaffen , und zwar
incht bloß fiir die Amerikaner, sondern auch für die En-
tente . Die TWffswerften sollen Schiffe zu Hunderten
%

ö ' e
.

tT0^ der U-Boote den täglichen Bedarf zuden Entenietäichern bringen . Felder , Bergwerke und Fa -bnken sollen Material in Hülle und Fülle beschassen, umIW mnenkmyche Armee und Marine mit allen? Notwen-
dlgen zu verfchen . Weiter soll die Union helfen dieArmeen Her Entente auszurüsten und die Webstühle und

Fabriken der Enteute mit Rohmateriol zu versorgen..
Kohlen für die Schisse und für Hunderte oon Fabrikeil
in dien Ententeländern sollen beschafft werden, ebenso
Stecht , der bei den Alliierten fohlt nnd dringend gebraucht
wird - Die Hauptsache itt aber nach Wilsons Ansicht die
reichlich«' Versorgung init Lebensmitteln , die er
trotz der geringen Lebensmittelreserven der Welt,
von heuen er spricht , durchzusetzen hofft . Fassen wir bie ■

. Pläne Wilsons in eins zusammen, so ersehen wir , daß
er die Absicht hat , mit Amerikas Hilfsmitteln der En -
tente zu liefern , was sie irgend braucht , für die Liefe -
rung sollen soviel Schiffe gebaut werden, daß trotz der
Versenkungen durch U^voote immer noch genügend Ma -
terial hinübergelangt . Es ist also im wesentlichen ein
Zukunftsprogramm , das Wilson aufstellt, da die . tausend
Schiffe, die er England versprochen hat , ja erst gebaut
werden sollen . Wir können seinen Absichten init kühler
Riche entgegensehen , wenn wir sie natürlich auch durch-
aus ernst nehmen. Wir wissen , daß die Union schon zuvor
die Entente mit allem Notwendigen versehen hat . Gewiß
wird das Onantum nun noch erhöht werden . Die Frage
ist »her, ob unsere U-Boote jenes Quantum oder auch
nur einen erheblichen Bruchteil davon an ihren Bestim¬
mungsort gelangen lasset, werden . Für uns ist die Frage
rasch beantwortet : Je ntehr Schiffe die Union nach
Europa fendet, um so mehr werden eben versenkt wer-
den. Und . je voller sie die Schiffe belobet, um so größer
wird die Ladung sein , die das unersättliche Meer zu
schlucken bekoinint . Die .Kriegserklärung der Union hat
zudem die Tätigkeit unserer U -Boote nur vereinfacht.
Und an dieser Tätigkeit wird die Absicht Wilson zu einem
Nichts zerschellen. A.

Der verschärfte U -Koatkrieg .
Die Wirkung der NBvvtsperre in England .

Amsterdam, 17. April . Wie der Bericht der „Times "
aus Edmonton vom 9. d . M . erkenen läßt , hat das
Stehen nach Brot in England begonnen. (W.B .)

Amsterdam, 17 . April . (Eig Drahtbericht .) Die
„Times " vom' !). April schreibt : Daß in London die
Leute Polonaise stehen , um Kartoffeln oder
Kohlen zu kaufen , war man schon gewohnt . Seit dem
7 . April geschieht es auch, um Brot zu kaufen. Der
Mangel wird jetzt stark empfunden . (W.B .)

_ *
Kopenhagen, 18. April . „Politiken " berichtet, It.

W .T .B . , aus Christiania , daß drei Gerettete von der
norwegischen Bark, die in Bergen eintrafen , berichten,
der Dampfer , der sie nach der Versenkung der Bark auf»
genommen habe , sei auf der Weiterreise mehreren Ret-
tungsbooten des Dampfers „Sperr " der Wilson -
Linie begegnet, der von Lervick nach Bergen unter -
Wegs gesunken sei . Englische Kriegsschiffe bestätigten
später seine Versenkung durch ein deutsches U -Boot .
Er führte 180 Reisende und 40 Mann Besatzung an
Bord . Man glaubt , daß 100 Personen umgekommen
sind

Basel, 16. April . .tzavas berichtet unterm 15 . aus Rio
de Janeiro : Eine amtliche Inspektion der deutscheu
Schiffe zeigte, daß die Maschinen mit Hilfe von
Schwefelsäure beschädigt wurden . In Pernamueo wurde
besonders der deutsche Dampfer „Blücher " unbrauchbar
gemacht . __

Zweiter Tagesbericht vom 16 « April «
W. T.B. Berlin , 17. April , abends . (Amtlich.) Nach

dem verlustreichen Scheitern ihres Dmcchbruchstoßes
haben die Franzosen an der Aisne den großen Angriff
nicht erneuert.

In der Champagne wird den Tag über beiderseits
von Auberive erbittert gekämpft.

An den übrigen Fronten nichts wesentliches .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Die Verzweiflungsoffensive im Westen .

Berlin , 17. April . Während die Kämpfe int Abschnitt
von Arras und die Vorfeldkämpfe im geräumten Gebiet
zwischen Arras und Soissons abflauten , ist die Schlacht
an der Aisne in breiter Front in ungeheurer
Heftigkeit entbrannt . Nach zehntägigem ,
nahezu ununterbrochen Tag und Nacht tobenden
Zerinalmuugsfeuer warfen die Franzosen ihre
Truppenmassen zum Angriff vor . Selbst der stärkste
artilleristische Aufwand tagelangen Vernichtungsfeuers
systematischer Vergasung aller Zugangswege ermöglichte
den Franzosen nicht, deit geplanten Frontdurchbruch zu
erreichen . Auch ein örtlicher Anfangserfolg , wie ihn lie
Engländer durch das rasende Feuer ihres mehrfach
gestaffelten Geschützfeuers erreichen konnten, blieb d ? n
Franzosen an der Aisne versagt.

Wo die deutschen vordersten Gräben zertrümmert wor¬
den waren , wurden die anströmenden Massen
der F r a n z 0 s e n in dahinter liegenden Stellungen
erwartet Und durch sicherliegendes Feuer i »
dichten Reihen zusammengeschossen . Unsere
beispiellos tapfer kämpfenden Truppen warfen die
Sturmwellen der Franzofen an vielen Stellen irrt er¬
bitterten Nahkampf mit Bajonett , Kolben und Handgra -
naten zurück . Vor einzelnen Abfchnitten ist das
Gefechtsfeld buchstäblich mit gefallenen
Franzosen besät . Trotz aller blutigen Opfer
kainen die Franzosen über kleine örtliche Borteile an
einigen Stellen , wo sie die Verteidiger zurückzudrängen
vermochten , nicht hinaus . Anfangserfolge in der Ge¬

gend von Soupir -Beaulnes östlich von Patlly , vel
Lcivres nördlich von Reims , wurden durch Gegenstöße
größtenteils wieder ausgeglichen.

Der Feind erlitt dabei schwere Verluste an .
Toten und Gefangenen . Bei Nckenangrisfen
in der Gegend von Lafaux und Vauxaillon nordöstlich
von Soissons wurden ihm im Gegenstoß 300 Gefangene
abgenommen . Die Schlacht ist auch östlich vou Reim?
und in der Champagne entbrannt .

* Die Zerstörung von St . Qventin . Seit dem
7. April vormittags wird St . Ouentin in zunehmender
Stärke von feindlicher Artillerie aller Kaliber be s ch o s -
f e n . Zunächst erhielten , lt . W .B . , Feuer Rocourt (Vorort
von St . Ouentin ) , das nordwestlich davon gelegene
Waisenhaus , die JNselstadt, die Gegend von Bosteferme
und uin die historische Windmühle . Seit dem 8. April
nachmittags verteilt sich das Feuer willkürlich aus die
Stadt . Mehrere öffentlichen Gebäude und zahlreiche
Privat - und Geschäftshäuser wurden durch die Beschie-
ßung stark mitgenommen . Am 8. April erhielt der
Justizpalast über 12 Treffer , wurde das Denkmal aus
dem Platz „Vom 8. Oktober" zerstört, am 8 . April trafen
zwei Schuß das Museum Lecuyer. Auch die K a t h e -
drale ist durch fünf Treffer schwer beschädigt^ ebenso
das Lotour - Denkmal . Starkes Feuer liegt
dauernd auf dem Markt , so daß die Zerstörung des
Theaters und des ehrwürdigen Rathauses nur
eine Frage der Zeit bildet.

* '

* Amtlich wird mitgeteilt : Während die deutschen
Stellungen an der Aisne und in der Chanrpagne am 16.
April unter schwerstem Trommelfeuer lagen , drangen
an den verschiedenste ',: Stellen deutsche Stoßtriipps tn
die französischen Gräben .vor und brachten Gefangene
ein . Bei einer dieser gelungenen Unternehmungen fiel
auch ein französischer Befehl in unsere Hand,der in klarster Weise uns die Ziele zeigt, die die fran¬
zösische oberste Heeresleitung mit dem am 16 . April er¬
folgten Angriff in der Gegend nördlich von Reims er¬
reichen wollte^ Unsere Linie laust bei Berry au Bac,die Aisne überschreitend, im allgemeinen längs des
Aisne -Marnekanals bis in die Gegend südlich von .
Courey und zwar zunächst nördlich dann südlich des
Kanals .

Der gefundene Befehl sagt, daß das französisch «
32 . Korps , die beiden Seiten . der . Aisne vorgehend,am 1 . Tag nach Durchbruch der deutschen Linien , vor-
stoße solle bis in die Linie Aumenancourt - Brienne -
Evergnicotrrt -Proviseuy -Prouvais . Südlich des 32. Korps
hat die 3 7 Division deit Austrag , zunächst ebenfalls
nach Durchbruch der deutschen Stellungen bis an die
«suippeH zwischen Orainville und Merket vorzudringen ,dann nach Osten einzubiegen und südlich von Aumenau -
court Anschluß an den rechten Flügel des 32. Korps
zu gewinnen . Im Anschluß an die 27 . Division sollte
die 14 . Division das Dorf Brimont und die östlich
anschließenden Stellungen nehmen.

In dem in unsere Hand gefallenen Befehl folgen dann
noch einzelne Anordnungen für die Truppen der oetref «
fanden Divisionen.

Die Absicht der Franzosen war u. a . auf diesem deut-
schen Teile des weiten Gefechtsfeldes der Äisne -Cham -
pagne eine großzügige, nach Osten gerichtete Umfassungs- ,
bewegung gegen einen Teil der deutsche,« Stellung bei
Brimont auszuführen . Aussagen von Gefangenen , die
weiter nördlich gemacht wurde , beweisen , daß auch dort
ähnliche Augriffsziele gegeben waren .

Wie sieht es nun in Wirklichkeit heute am
Tage nach Beginn des französischen Angriffs ans ?
Wohl ist unsere erste deutsche Linie durch das während10 Tage anhaltende , ununterbrochene französische Feueraller Kaliber mir noch eine Trichterstellung . Wohl sindan einzelnen Stellen die Franzosen . in diese Gräben
erster Linie eingedrungen , was umso weniger wunder -
nehmen kann , als die deutschen Tsnppenführer dort
in richtiger Erkenntnis der Lage und u,u das wertvolle .
Menschenmaterial nach Möglichkeit zu schonen , die
frühere erste Linie , wenn überhaupt , nur ganz
schwach besetzt hatten . An vielen Stellen istes im Laufe des Nachmittags des 16 . April bereits
gelungen , Heu ( eingedrungenen Gegner durch
glänzende Gegenangriffe wieder hinaus -
z uw e r f e n. Abgesehen von für die Gesamtlage bedeu¬
tungslose Einbuchtungen der früheren ersten und zweiten
Linie , befindet sich die deutsche Stellung in der
angegebenen Gegend fest in unserer Hand .

Von den weitgestellten Zielen , die die französische
oberste Heeresleitung ihren Korps und Divisionen für
den ersten Angriffstag des . Kampfes an der Aisne be-
stimmt hatte und die sie über 10 Kilometer hinter die
vordersten deutschen Stellungen wies , ist nichts er¬
reicht . Die angreifenden Truppen haben ihren M i ß-
erfolg mit den schwersten

'Opfern bezahlen müssen,
während die schon vorerwähnten vorausschauenden Maß -
nahmen der deutschen Truppenführung die deutschen
Verluste ivesentlich eingeschränkt hat .

*

Bern , 17 . April . Hiesige über die Lage der West«
mächte ivohl unterrichtete Kreise erblicken in der augen¬
blicklichen englisch- französischen Offensive, die bei voller
Handlungsfreiheit d^r Alliierten gewiß unter günstigeren
Witterungsverhöltnissen unternommen worden wäre ,
eine irotgedrungene letzte Verzweif -
lungsoffensive . Man ist nämlich fest davon
überzeugt , daß England und Frankreich den Krieg
in dem jetzigen Maßstabe nur noch zwei bif
längstens drei Monate werden fortsetzen können »



- da bts dahin her Seeverkehr der W«st»nächte durH
d«n Tmntiibootkrieg in einer Weise gestört sein
trtad, die eine energische Fortsetzung des Krieges nicht
mehr gestattet. Diese Ansicht gründet sich nicht auf Ver¬
mutungen so-ndern wird >» Kreise» vertreten , Äe im
schweizerisch « ! Äberseetransportweien zu Hause sind, viel«
fori französische Hästn besuchen und die Frachtraumuot
»er Sutente au» eigener Kenntnis einzuschätzen wissen .
Ganz abgesehen davon, dah die Frachten nicht mehr
erschwinglich sind, verfangen die Matrosen , soweit sie
Vberha«pt noch ausfahren wollen, kleine Vermögen fih

Fcchrt
$ Angesichte dies« sich täglich verschärsenden Lage find

deshalb auch e^ entefreundliche Persönlichkeiten der m-
«vnnten Kreitz der Überzeugung, daß die Westmächte in
zwei bis drei Monaten selbst den allernotwendigften
Seeverkehr zur Fortführung des Krieges nicht mehr
Mrden aufrecht erhalten können und darum versuche»;
müssen , durch die jetzige Offensive den Krieg zur (Snt-
slcheidung zu bringen . Ein aus England soeben zurück-
gekehrter Berner Hot zur überfahrt über den Kanal sechs
Tage gebraucht . > (Frkf . Ztg .)

Ein englische* Munitionslager unter Flagge des
Roten Kreuzes.

Berit », 17 . April . Seit 14 Tagen wurden von den
dnrtschen Beobachtern auf der Plus -Bouve -Ferme , süd-
Ach von Wulverghen die Genfer Rote Kreuz ?
flagge festgestellt . Der curffällige starke Veckhr von
Wa -zen und Förderbahnen zur Ferme erregte Mißtrauen .
Di ' Straße wurde unter Feuer genommen. Dabei ging
ein Zchuß unter die Ferme mit der Roten Kreuz-Fahne
hltrein. Die Wirkung war für alle, die Englands Krieg-
Wrung kennen, nicht überraschend. Das Lazarett
explodierte , ein riesiges Munitions -
läge ? flog in die Luft . Gewaltige Rauchsäulen
waren bis weit hinter die deutschen SHimn bei Gardieu
und Warneton zu sehen.

OeWcher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
W.T .B . Sofia , 17. April . «Richtamtlich.) Arn « .

Heeresbericht von gestern :
Mazedonische Front : Auf der ganzen Front

ziemlich schwache Kampstätigkeit, die durch sehr schwaches
Artilleriefeuer charakterisiert war . Stur im Cerna - Bogen
«nd auf dem rechten Wardarufer lebhaftes Artillerie "
fener mit Sprengungen .

Rumänische Front : Bei Tuleea wenig Artil¬
lerie und .(̂ aßchinengewchrseuer . Östlich von Jfaecea
verernzelteö Schieten ,»it Kanone» .

Das Programm der russischen Sozialdemokräteu .
Haag, 17. April . E .n soeben in Holland eingetroffener

L ^ rtraueusiii .ann der russischen Arbeiterpartei brachte
nach der „ Berk . KrieMtg .

" hiesigen Sozialiskenkreisen
das Programm der russischen Sozialdemokraten zur
Kenntnis . Der Bericht lautet u . a. :

„Die russische Arbeiterorganisation ist nicht g e -
willt , den Krieg für englische Eroberungs -
Pläne fortzusetzen . Vielmehr wünscht sie mit
den Zentralmächten M > cr den Frieden zu un -
terhandeln . JedeL Volk mutz für sein Wohl und
für sich selbst sorgen . Das ist die Meinung der russischen
Arbeiter . Deshalb erscheint ihnen eine Einmengung in
die inneren Angelegenheiten eines anderen Staates als
nnzulässig. Die Anknüpfung direkter Beziehungen mit
den friedensgesinnten Sozialisten in Frankreich , Eng -
land und Italien wird von dein russischen Arbeiterrai
nachdrücklich gefordert. Die nach England , Frankreich
und Italien entsandten Vertrauensmänner des russischen
Urbeiterrats haben den Auftrag , die Reisefreiheit
der friebensgefinnten Sozialisten zu erwirken . Sollte
tiesein Wunsche des russischen Urbeiterkomitees nicht
Geniige geschehen, so ist ein vorläufiger Abbruch der
Beziehungen zwischen den mit der Regierung
gehenden Sozialisten in Frankreich , Eng -
land und Italien mit dein russischen Arb ei -
t e r r a t unvermeidlich.

Im russischen Arbeiterrat ist ferner der Beschluß ge¬
faßt worden, dn* englische Kabinett solle von der vor-
läufigen Regierung davon in Kenntnis gesetzt werden,
daß das russische Proletariat den Frieden ' WunM . Sollte
das Londoner Kabinett sich gegenüber dieser Mitteilring
gleichgültig verhalten , sv müsse die vorläufige Regierung
mit einem Sonder fr ieden drohen . Die Stimmung
h \ russischen Volkskreisen ist vorläirfig noch nickt anti -
englisch : aber man erwartet von der L o n -
doner Regierung einen offenen Schritt
zugunsten des Friedens . Die künftige Ausbeu¬
tung der englischen Konzessionen , und der Rückzahlung
der Schulden Rußlands bei England hängt hauptsächlich
vom russischen Proletariat ab . Deshalb glanbt man,-'
daß England schließlich nachgeben wird .

Haag , 17 . April . Reuter meldet aus Petersburg :
General Alexejeff , der nach der Revolution zum
vorläufigen Generalissimus ernannt worden ist , ist
gestern telegraphisch von der vorläufigen Regierung
endgültig zum Oberbefehlshaber aller rns-
stsckvn .Heere ernannt worden.

Türkischer Kriegsschauplatz .
Konstantinopel, 17 . April . (W .T .B .) Amtlicher Heeres»

bericht : Jrakfront : Auf dem rechten Tigrisnfer
nur Patrouilleirgesechte. Aus dein linken leicktes Aii -
fanterie - und Artilleriefeuer nördlich der Djalarnse .

Unser Nugzeugfiihrer Hauptmann Schulz schoß einen
feindlichen Doppeldecker ab , der in der Nähe unserer
Gtellrmg abstürzte. Die feindliche Besatzung ist tot.

Kaukasusfront : Nur unbedeutende Patrouillen,
gefechte am rechten Klügelabschnitt . Sonst herrscht an
de»- ganzen Front Ruhe . Bon den übrigen KriegSschau-
platzen werden keine besonderen Ereignisse gemeldet.

Per Krieg and die Heimat.
Ergebnis der Kriegsanleihe : 12 770 000 000 Mvrk .

W .TM . Berlin , 18. April . (Amtlich.) Das Ergebnis
der sechsten Kriegsanleihe beträgt nach den bis jetzt vor-
liegenden Meldungen ohne die zum Umtausch angemeldt-
ten älteren Kriegsanleihen 12 Milliarde« 770 Millionen
Mark. Kleine Teilzeichnungen stehen noch aus. überdies
find die Zeichnungen der Feldtruppen , für welche die
ZeichnungSfrift erst im Mai ablaust , in der Summe uur
zum Teil enthalten . Schon jetzt steht außer Zweifel, daß
durch die gesamten Zeichnungen auf alle sechs Kriegs-
anleihen die Summe von 80 Milliarden überschritten
wird, was niemand für möglich gehalten hätte , ist einge -
tröffe«.

Das Ergebnis der bisher erfolgreichsten dritten Kriegs-
anleihe ist um 700 Millionen geschlagen. Diese gewal.
tige Kraftiinßerung erbringt den klaren Beweis dafür ,
wie ungebrochen Deutschland auch auf wirtschaftlichem
Gebiete nach fast 3 Jahren dasteht . Sie legt zugleich ein
glänzendes Zeugnis ad zu dem unerschütterlichen Gnt-
schlich des deutschen Lölkes , den Krieg siegreich durchzu¬
führen und für seine sicher« Zuversicht aus rinen vollen
Erfolg.

Grossberzogtum Kaden.
Karlsruhe , 18 . April .

Sein « Königliche Hoheit der Grotzherzog hör̂ e hellte
die Vorträge des Präfidenten Dr . von Engelberg und
des . Geheimen Legationsrats Dr , Seyb .

* * Den Schutz der kubanischen Interessen hat Spanien
übernommen.

* * Von der Mannheimer Gummi - , Guttapercha , und
Asbest-Fabrik A. -G . in Mannheim wurde dem Verein
Badischer Heinmtdmck der Betrag von 10000 M . zuge-
wendet, wovon zwei Drittel für Landeszwecke und ein
Drittel für den Bezirk Mannheim verwendet werden
sollen . Mir dies« reiche Spende sei auch hier herzlich
gedankt.

* Rr . 30 des Gesetzte- und Brrordnungs-Blattes fiir das
Großherzoztum Bade « har folgenden Inhalt : Verordnung des
stellvertretenden .Kommandierenden Generals des XIV . Armee -
korpsi den Vaterländischen Hilfsdienst betreffend. — Verord¬
nung des Ministeriums des Innern : den Verkehr mit Gemüse.
Obst und Südfrüchten betreffend .

Der Fliegerüberfall aus Freiburg .
Freiburg i. Br . , 17 . April . Heute nachmittag wurden

die 11 Opfer des ruchlosen Fliegerangriffes auf die
Stvdt Freiburg von : letzten Samstag in gemeinsamem
Grab auf den : Ehrenfriedhof zur letzten Ruhe bestattet .
Die elf Särge hatten in der mit Blumen überreich ge-
schmückten Leichenhalle Aufstellung gefunden und wurden
m feierlichem Zuge zu dem gemeinsamen Grab über -
führt . Die kirchlichen Zeremonien wurden von der städti¬
schen Pfarrgeistkichkeit beider christlicher Konfessionen
vorgenommen . Die .Kapelle des Ersatz -Bataillons Nr .
113 spielte die Trauerchoräle . .

Der tieferschütternden Feier wohnten Vertreter samt-
licher Behörden bei, u . a . der Erzbischof . mehrere Mit -
glieder des Domkapitels, der Landeskommissär Dr . Bek-

'
ker . Geh. Oberregierungsrat Muth , Oberbürgermeister
Dr . Thoma , Erster Bürgermeister Riedel, der gesamte
Stadtrat , der Prorektor der Universität Prof . Dr . Hefs-
ter , die Dekane der- einzelnen Fakultäten und das Profes -
sorenkollegium, von den militärischen Behörden General -
major Wolf mit zahlreicher Offizieren des Standorts -
kommandos, Abordnungen des Offizierskorps der hiesi¬
gen Garn ifon u . a . Landeskommissär Dr . Becker legte
im Ruftrag des Grotzherzogpaare .s
und der G r o tz h e r z o g i n L u i s e mit
kurzen Worten Kränze nieder. Das gleiche
tat Oberbürgermeister Dr . Tho in a für den
Stadtrat und der Bürgerschaft. Von anderen Persönlich -
keiten, die gleichfalls Kränze niederlegten , ist noch zu
erwähnen Hermann Himmelsbach siir die Firma Gebrü -
der Hnnmelsback », bei der neun der Opfer ' tätig waren .

(W .B .)
Singen a . H . , 17 . April . <W .T .B) . Die Evakuier -

t e-n - T r a n s p o r t e sind gestern wieder ausgenommen
worden . Der erste Sonderzug traf um 2 Uhr früh auf
dem hiesigen Bahnhof ein . Nach erfolgter Begrützung der
Leute fuhr der Zug in der Richtung Gottmadingen —
Schaffhansen weiter.

Tyicilnun i . Br . Manch schöiicn Betrag bähen die Zeichnun -
gen aus die ti . Deutsche Kr i e g s a n I e i h e bei Gemein -
den. Schulen, Vereinen und dergl . ergeben und so Zeugnis von
der opferbereiten Batersandslieibe der Daheimgebliebenen ab-
gelegt. Aber nicht nur die Bärger , sondern auch die Feldgrauen ,
die zur Genesung m der Heimat weiten , haben an dem Ge-
lingen der Anleihe tatkräftig mitgearbeitet . Ein prächtiges
Vorbild patriotischer Opfenoilligkeit bietet der Erfolg, den die
Genesen den - Kompagnie des I . Ersatz - Ba -
t a i l l o n s 5 . B a d i s ck r n I n f a n t e r i e - R L g ! m e n t s
Rr . 113 zu F r e i b u rg i . B. (Führer Oberleutnant Heitzler)

de, der Zeukmung auf die #. Deutsche Kriegsanleihe austveisevf
kann . Jeder der ivackeren Kämpfer , auch der Geringste , haß
dem Paterlande seine Mittel zur Verfügung gesteNl, und dmO
der opferfreudigen Arbeit erbrachten sie die hohe Summe bort
774000 Mark. Das Ergebnis ist um so erfreulicher , alS es sichaus 273 Einzelzeichnungen zusammensetzt . Der Betrag de «
Sammlung bedeutet im Gegensatz zu den, Ergebnis der Zeich?
nungen auf die S. Deutsche Kriegsanleihe ein Mehr von
646 00<i Mark. Im ganzen hat die Kompagnie auf die 4., S.
und 6. Deutsche Kriegsanledbe (4. mit 86 000, 5. mit 130 000
und 6. mit 776 000 Mork) die stattliche Summe von 961 QdÖ
Mark , also nahezu eine Million M«nrk, gezeichnet.

S . Wolfach , 16. April . Auf die 6 . Kriegsanleihe wuv-
den bei nachstehenden Kassen folgend «; Betrage gezeichnet :
Sparkasse Gutach 250000 M. , Sparkasse Haslach 842 800
M ., Sparkasse W o l f a ch 850 000 M . , Ländlicher Kreditverein
H a u f a ch 55 700 M ., Spar - und Vorschuhverein S ch i l t a ch2L7 700 M ., bck den Postansj^ lten 174 500 M. , zusammen2400 700 M . Auf die 5. Kriegsanleihe wurden bei den oben-
genannten Kassen im ganzen 1723 200 M. gezeichnet ; daS
Zeichnungsergebnis bei der 6. Kriegsanleihe weist hiernachein sehr erfremliches Mehr von 677 700 M. auf.

* Ein? Hohenzollerngedenkfeier in Äonstonz . Am Heu-
tigen 18. April sind 500 Jahre verflossen , seit auf dem
Konzil zu Konstanz die förmliche Belehnung des Burg -
grasen Friedrich von Nürnberg mit der Mark Branden ,
bürg als Friedrich I . Kurfürst zu Branden -
bürg erfolgte , nachdem ihni schon zwei Jahre früher ,
am 13 . April 1416 , Kaiser Sigismund die Mark Bran¬
denburg nebst» der Kurwürde und dem Erzkämmerer-
amt verliehen hatte . Die Stadt Konstanz begeht diesen
Gedenktag durch eine Reihe festlicher Veranstaltungen ,
an besten als Vertreter des Kaisers Generaloberst von
Messen teilnimmt .

Ilvs Ser WestösnA .
* Der Badische Verband der Web - , Mrt - und Strickwaren .

geschäfte t . 8 . hatte die Karlsruher Textilgeschäste auf M o n -
tag , den 16 . April d . I . zu einer Besprechung der neuen Be»
stimmungen der ReichsbeZleidungsslelle in Berlin über Srtei «
lung von Bezugsscheinen eingeladen . An der gut besuchtenVersammlung nahm auch der Vorstand der hiesigen Beklei»
dungsstelle , Herr Leopold Steine ! , teil , der nähere Auf-
Müsse über die nunmehrige Handhabung des Bezugschein-Verfahrens gab . Die ergangenen Verordnungen werden voraus -
sichtlich sowohl für die Geschäftswelt alz auch für d<is Publiku «von eiitschneidender Bedeutung sein.

Neueste DvaytnccchricHten .
W. T .B . Grones Hauptquartier , 18. April

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kri egsscha upl « tz :

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .
Aus dem Kampffeld von ArraS hat in einzelnen Ab-

schnitten die Artillerietätigkeit wieder lebhafter eingesetzt.
Im Borfeld » nserer Linien beiderseits der Soinm «

spielen sich täglich Gefechte unserer Posten mit Bortrnp -
peude^ Gegners ab ? das Feuer «ahm bei St . Quentin ,
dessen Kathedrale mehrere Treffer erhielt, zeitweilig zu.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
Auf dem Schlachtfeld an der Aisne ruhte gestern Vor-

mittag der Kampf ; der Franzose führte seinen Dnrch-
brnchsstost tmch dem Mißerfolg des Bortages nnter Wir -
kung der erlittenen Verluste mit den abgekämpfte « Di vi»
sionen nicht fort.

Erst in den Abendstunden setzten Teilangrifse des Geg»
ners ein. Aus dem Beaulner Rücken, an den Höhen von
Craonne , nordwestlich des Waldes von La Ville- aux-
Bois brachen seine Sturmwellen im Feuer zusammen,oder wurden im Nahkampf zurückgeworfen.

Auch bei Le Godat und Courcy am Aisne-Marn «.
Kanal sind feindliche Angriffe abgewiesen worden.Die am frühen Morgen einsetzenden Angriffe der
Franzosen in der Champagne brachen nach stärkster , seit
Tagen bereits gesteigerter Fenrrwirkung in etwa 20 Kilo-
meter Breite vor. Der auch dort vom Feinde erstrebt«Durchbruch wurde in unseren Riegelstellungen anfgefan -
gen . Im Gegenangriff wurden den dort kämpfende«
französischen farbigen Divisionen bereits erreichte Wald-
stucke zwischen Mcronvillcrs und Anberive wieder ent-
rissen und ihnen an 50V Gesangene nnd eine Anzahlvon Maschinengewehren abgenommen .

Bei den Kämpfe» an, 1k. April sind von den vielfachvom Gegner verwendeten Panzerkrastwagen 2K durchunser Feuer zerstört worden . Am gleichen Tage wurdenin Luftkämpsen und dnrch Abwehrkanonen 18 feindlich«Flugzeuge abgeschossen. An mehreren Stellen griffen di«
Flieger durch Bombenabwurf und Maschinengewehrfeu «in den Jnfanteriekampf ein .

Die Gefangenrnzahl hat sich ans über 3000 erhöht.
Heeresgruppe Herzog Albrecht .

Auf dem linken Mosclufer und südwestlich von Mül -
hauseu vorübergehend rege Feuertätigkeit.

Nördlich von Münster in den Vogesen holten Stoß -
trupps 10 Gefangene aus den stanzösischen Gräben.

Östlicher Kriegsschauplatz .
Die Lage ist unverändert .

Mazedonische Front .
Westlich von Monastir warf kraftvoller Angriff unserer

Truppen die Franzosen ans den Stellungen aus der
Cerveua - Strna , die in etwa 1 Kilometer Breite bei den
Märzkämpfen in Feindeshand geblieben waren. Gegen-
stöhe wurden abgeschlagen. Über 200 Gefangene mit
mehreren Maschinengewehre nnd Minenwersern einbe-
halten .

Der Erste Generalqnartiermeister: Lu de ndorsf .
Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den

redaktionellen Teil :
Chefredakteur C. Amend in Karlttute.

Druck und Verlag :
@ . Brauns che Hofvnchdruckerei in Karlsruhs
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Statt besonderer Anzeige .

Am Sonntag , den 15 . ds . Mts . , abends 9 Uhr , entschlief
sanft nach längerem Leiden unser lieber Mann und Vater

Ernst Bechtold
Großh . Amtsgericntsdiraktor

Freiburg i . B . , den 16 . April 1917 .

Emma Bechtold ., geb. Linsenmann
Luise Bechtold .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 18 . April , nachmittags ' /aö Uhr , statt . gl

Hufrun
Wie bereits bekannt gegeben , wird in hiesiger Stadl

von » Mittwoch, den 18. April ab
wieder eine

Popler - Saminluns Ol

veranstaltet -

ßm.kMrthW
« b « . « pril tägl . abend »
« 7., Uhr ? onntags ZAaf-
f ihrungeiu nachmittags 3x/8

und abends 7 1/., Uhr

44

ff
tc in feldgraues Spiel mit

Film in 3 Akten
v ^n H ei n r i ch G i l a r d 0 n e

Spielleitung ^
1' ntn . Semper - Schmidt

und Ph . Wcichand .

^ AWit . d. KmgsfWkge ! |

Bish . überM 500000at'gef .t
Vorverkauf : Musikaliendhlg.
F ritz Müller , Kaiserftratze,
Ecke Waldstratze, von 9—1
! !hr vorm. u . 8—ßUhrnachm .

tFernspr . 388)
Preise d. Plätze einschl . Kleider-
avl . 4 .20 3 .20 2.20 1. 20 0 .80
Die Feldgrauen

für die Feldgrauen !

Wer Gold bringt ,
erhält einen

». Streitige Gerichtsbarkeit .
U .Ö60 Pforzheim . Im Kon¬

kursverfahren über das Ver-
mögen des Eisengießers Karl
Wackenhut in Pforzheim -Bröt¬

zingen , Büchenbronncrstr . 80.
wurde zur Abnahme der
Schlußrechnung , zur Erhe¬
bung von Einwendrmgen ge-
ge : das Schluhv?rzeichnis,
zur Beschlußfassung der Glau -
bigcr über die nicht verwert-
Haren Bermögensstücke sowie
zur Anhörung über die Fest-
seinmg der Gebühren der
G'länvigeknt »schu hmitgl reder
Termin bestimmt auf :

Mittwoch, 16 . Mai 1»17,
vormittags 10 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht Pforz -
heiut, ll . St ., Zimmer Nr . 19.

>D« i Gebühren und -ÄuÄ-
laglm des Konkursverwalters
wurden vom Gericht auf« 0.72 M . festgesetzt.

Pf « !zheim, 14. April 1917 .
Gerichtsschreiberei

Hrxtzh . Amtsgericht A III .

Nerschiedeve

< adischer Gütertarif ,
Gütertarif - Haden mit
den übrige « deutsche «

Kahuen .
Vitt Wirkung vom 25 . April

1917 ab wird die Station
Süd für die Dauer

Krieges auch für die Ab-
tigung don Eilstückgutsen-
ige» zugelassen. Die An-

« chme von Eilstückgut in
Kniburg Süd wird auf die
» « Mittagsstunden beschränkt .Der Frachtberechnunq ftr»̂
Me Frachtsätze der StationFr bürg iBreisaau ) zugrnnde
zu egen zuzüglich einer Ge-
b- hc von 40 Pf . für 100

rrlsruhe , 15. April 1917 .
WrvZH. Geueraldiretti »,, der

Staats ? iseabahne« .

jeder Art liefert
6. IraHüsefec tWtachdraekera Mi Verla»

kraSit , Sekt - Korke ®

i 33 Pfg . Stück
'
/ , Wein - Korke

ä 3 Pfg . Stück
b . grüß . Anzahl höhere Preise,
kauft , soweit besdilagnahme -
krei , M . Friadenberg ,

RS Marlcgrafenstiaße 13 . HB

Gebrauchte

Sekt - Äorke
23 Pfennig das Stück,

'/iWeiukorke
3 Pfcunig das Stück

kauft jedes Quantum soweit
beschlagnahmefr., gegen Kassa

BLATT , 2-892
Karlsruhe . Kronens' laste Ä7 !I
München , Goethesir . »1 Wckg .

s . Iralllljche Zö
'
chWrlickem unb Isrlgg in karlslche

Schristei; öss VMchszl ökOeslvöhiiWSükleiüs
^ Heft 9 - ■ ■

WchmgOsWe und
Msiedelmg nach Dem Kriege

Von
Dr . H . Kampffineyer unb Baarat Stürzeuacker

Preis 50 Pfg .

Diese Schrift erörtert zunächst die Frage , wie sich
voraussichtlich die Wolimmgsverhältnisse nach dein
Kriege gestalten werden und gibt "der Befürchtung
Ausdruck , daß , wie anderwärts , auch in badischen
Städten ein erheblicher Wohnungsniangel eintreten
wird . Es folgt eine übersichtliche Darstellung der
wichtigsten Maßnahmen , die zur Beseitigung dieses
Wohnungmangels dienen können . In 46 Abbil -
düngen zeigt dieses Heft eine Reihe der besten Klein -
wohnungsbauten Badens und gibt zuin Schluß sorg -
fältig durchgearbeitete Vorschläge für die städtische

. und . ländliche Ansiedelung nach dem Kriege .

:: Zu bezieht » durch jede 'ZuchhaMung und auch vom Arlaq

ES wird dringend gebeten, alles

Zeitungs-Papier
das als Ersatz zur Füllung von Säcke » , Kissen und Decken rw*
unsere Truppen dienen soll, ferner alles

Altpapier
(gebundene oderungebundeneBücher, Zeitschriften ,
Schulhefte , Pappe, Packpapier , auch alte Akten ,die unter Verschluß gehalte» und nnter unserer
Attfftcht eingestampft Werdens, das zur Wiederverwer -
tung als Pap !rr verarbeitet wird, sowie alle sonstigen

Hh-IIlaterialien
(Stoffabfülle, Lumpen, Altmetall u . dergl. mehr)
in den Haushaltungen zu sammeln und bereit stellen zu wollen,damit die Abholung ohne Zeitverlust erfolgen fanu -

Die Wagen, mit denen das Papier abgeholt wird , find durchRote Kreu^-Fahnen kenntlich gemacht Ireiw . Krankenpfleger,Soldaten und Schüler der oberen Knabenklassen werden in den
Haushaltungen anfragen und das bereitgestellte Papier entgegen -
nehmen.

In unserer Sammelstelle Stefauienstratze 76 >H»f) könnenAltmaterialien usw. jederzeit abgeliefert werden, während der all-
gemeinen Stratzenfammlung können dagegen kleinere Posten ivegenPersonenmangel nicht mehr abgebolt werden.

HHe Haushaltungsuorstände werden
herzlich um ihre tatkräftige Unterstützung
gebeten , damit auf diese Weise wettere
Mittel für die fortdauernd großen Auf¬
gaben und Aufwendungen der freiwiU.
ftiebestäfigkeit im Kriege gewonnen wer¬
den können . o .yiy

Der OtoM für MesgM-
iünunlungen in to KM Harlsrulc.

Zeiltral-Güterrechts-Registcr für das Großh . Bade«.
Freiburg . 11.648

Güterrechtsregister - Eintrag
Band V, O .-Z . 354 :

Weber , Anton , Wirt in
Freiburg , und Berta geboren?
Hock :

Vertrag vom 29 . März
1917 : Gütertrennung .

Freiburg , 3. April 1917.
Großh . Amtsgericht.

Karlsruhe . U .639
In das Güterrechtsregister

ist zu Band IX eingetragen :
Seite 167 : Metzger, Anton,

Handelsmann , Karlsruhe ,
und Marie geb. Hernzle. Per¬
trag vom 8 . April 1917 .
Gütertrennung .

Seite 168 : Wvhlfart , Wil-

Helm, Metzger, Linkenheim,und Luise geb . Bolz. Ver-
trag vom 14. März 1917 .
Gütertrennung .

Karlsruhe , 1Ä April 1917 .
Großh . Amtsgericht B . 2

Heidelberg. U .661
Güterrechtseintrag .

Band IV, Seite 157 : Schä¬
fer, Georg , Zuschneider in
Heidelberg, und Anna F>ar -
gareta geb . Heldmann . Ver-
trag voin 2 . März 1917 . Er -
rungenschastsgemeinschaft.

Heidelberg, 17. April 1917 .
Großh . Amtsgericht III .

Mannheim . 11.603
Zum Güterrechts register.

Band XIII , Seite 246 , wurde
heut« eingetragen :

Heinrich Fehn , Schloffen
Mannheim , und Maria geb.
Bertsche, Witwe des .Hetw,
rich Karl . Bertvag vom 23.
März 1917 ; Gittert reniu»«^

Mannheim , 7. April 1917 .
Großh . Amtsgericht Z 1 .

Pforzheim . 11.64#
Güterrechtsrozister - Ein¬

trag . Band VII , Blatt 389 ,
Erath , Gustav Friedrich ,
Monteur zu Ersingen , un»
Emilie geb . Reiling . Vertrag
vom 4 . April 1917 . Güter »
trennung .

Pforzheim , 13 . April 1917.
Großh . Amtsgericht.

Marktpreise für die erste Hälfte des Monats April 1917 . (Mitgeteilt vom Großh . Statistischen Landesamt)

ErhMugzorte

Engen . . .
Hitzing«, . .
Konstanz . .
Markdorf . .
Mißkirch . .
Pfullendorf .
Radolfzell . .
Stetten a . k. M .
Stockach . .
Neberlingen .
Freiburg . .
«ehl . . .
Lahr . . .
NMHeti »
vsfenburg . .
Staufen . .
Wolfach . .
Bruchsal . .
Durlach .
Karlsruh ?
Rastatt . .
Boxberg . .
Heidelberg
Nannhei»!
Mosbach .
Wrrtbetm . .

Durchschnittspreise für 100 Kilogramm

Wetze «

25

26

26

27

50

25

50

38

Kerne «
<Spelz>

26

27

50

38

Rogge «

Ji
22

22

22

23

23

23

23
23

50

77

50

38

Gerste

Braun-

31

30

34

30

andere

■* i 9

H»f«r

25

25

25

— 128

50

25 -

25
32 - Ii32

&

Rog «e« ftroh

Flegel-
drusch

27

26

27

30

90

■* \ #

30

gepreßt

50
80

JL

lose
Maschi¬

nen¬
drusch

50

70
70

80 — I 5

50 I -

30

Sonstige » Stroh (Krummstroh)

Flegel-
drusch

90

60

gepreßt

Ji

70

70

lose

Ji

Maschi-
nm-

dmsch
Ji

50

75

60

Heu
Wiesenheu ]

gepreßt
JI

12

£ .

70

lose

8
110

— 10
20 0 9

60 12
16

1— I 3

75

Kleeheu

£
35
78

50

90
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